
MYNI GMEIND
Partner für smart village und smart region



TECHNOLOGIE 
(Mittel zum Zweck)

BÜRGER
und Gewerbe

GEMEINDE

Es entstehen neue Ökosysteme, Chancen! 

Ressourcen
Prozesse
Kultur

Strategie



Die Mission von Myni Gmeind



Viele Elemente machen eine attraktive Gemeinde oder Region aus



Herausforderungen und Chancen

Vernetzte
Schulen

Intelligente
Infrastruktur

Smarte
Mobilität

Digitale
Verwaltung

Co-Working & 
Services auf Distanz

Abwanderung
der Jungen

Fehlende 
Innovation

Reduzierte 
Versorgung

Weniger
Arbeitsplätze

Mangelnde
Anbindung

Veränderungs-
Bedarf

Veränderungs-
Bereitschaft

Veränderungs-
Fähigkeit



Aktivitäten

I. Offener Workshop «Digitalisierung»
Mit Politik, Gewerbe, Einwohnern: Bedürfnisse evaluieren, Ideen generieren

II. Projekt-Initiierung und -Begleitung
Unterstützung bei Projektumsetzung und im Veränderungsprozess

III. Veranstaltungen
Content Partner für externe Plattformen; Organisator regionaler Anlässe

IV. Impulsgeber im föderalistischen «Ökosystem Digitalisierung»
Beitrag zur Neugestaltung der Zusammenarbeit im digitalen Zeitalter



Workshop Adelboden
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Workshop Adelboden

Drei konkrete Projekte sind daraus entstanden:

a) Videoconferencing im MountainLAB

b) Kommunikation in der Gemeinde

c) Attraktive Dorfstrasse



Videokonferenzen & Digitaler Dorfplatz

Auswirkungen Corona:

 Gestiegene Nachfrage 
für digitale Tools 
(Handlungsdruck) 

 Hohe Dringlichkeit

 Angebotsschwemme 

Quellen: Schweizer Gemeinde, Schweizerische Post, suva.ch



Videokonferenzen: Webex (Cisco, Swisscom)

Digitaler Dorfplatz: My Local Services (Post)

Versand im April und Mai 2020 
an 2202 Gemeinden

Videokonferenzen & Digitaler Dorfplatz: Angebot

Quellen: Cisco, Schweizerische Post

«Videokonferenzen und Informations-App sind für uns wertvolle 
Kommunikationsmittel – gerade in der Corona-Zeit. 

Sie vereinfachen die Arbeit innerhalb der Verwaltung und erleichtern uns die 
zeitnahe Information unserer Einwohnerinnen und Einwohner.»

Jolanda Lauber, Gemeindeschreiberin Adelboden



Myni Gmeind als Content-Partner 
für die Suisse Public SMART 



14.9.20: Workshop «My Führwehr» (Kommunikation im Feuerwehrwesen)
Öko-System Feuerwehrwesen (Entwurf, Version 13.8.20)

Bevölkerung Gemeinde (300 x) 

alle

Stimmbürger

EFH, MFH

Betriebsgebäude (Gewerbe, 
Industrie, Büro, 

Landwirtschaft, usw.)
Aufgabengebiete der Feuerwehren: Brand Gebäude, 
Waldbrand, Elementarereignisse (Hochwasser, Unwetter, 
Stürme), Öl- und Chemieeinsätze

Eigentümer und Nutzer von zu 
schützenden Objekten (100’000 x) 

Politische Führung durch 
den Kanton Bern Grosser Rat

Regierungsrat

Operative politische 
Führung durch 
Gemeinde (300 x)

Volksabstimmung

Gemeindeversamml
ung / Parlament

Externe Medien

Zeitungen

Swissfire / 118

Wirtschaftsunternehmen

Anbieter von Leistungen für die 
Feuerwehren (HW, SW, DL)

Arbeitsgeber von FW-Angehörigen

Gemeinschaftsorganisationen Schweiz

VKG – Vereinigung kantonaler 
Gebäudeversicherungen www.vkg.ch

Gebäudeversicherung 
Kanton Bern GVB

VR, GL

Kant. Einsatzzentrale 
(KEZ)

Volkswirtschaft

Generalsekretariat

Sicherheit Inneres und Justiz

Regierungsstatthalte
r-ämter

Amt für Wasser und 
Abfall (AWA)

Bau- und Verkehr

Feuerschutz- und 
FeuerwehrgesetzBürgerinnen/Bürger 

als potentielle AdF

VKF – Vereinigung kantonaler 
Feuerversicherungen 

PS – Präventionsstiftungen der kantonaler 
Gebäudeversicherungen

FKS – Feuerwehr Koordination Schweiz 
www.feukos.ch

Wald

Öffentliche, kulturelle und 
kirchliche Gebäude Feuerwehrorganisationen 

Berufs- (… x) , Miliz- (… x), 
Betriebs-FW (… x)

Kommando

Kader

Kommission, GL

Mannschaft

Gemeinderat

Weitere Blaulicht-
organisationen

Polizei

Sanität

Prävention und 
Intervention

Abt. Feuerwehr-inspektorat

Suisse Public, (Teil FW)

Ehemalige AdF’s

Parteien

Vereine

Zivilgesellschaftliche 
Organisationen

Gewerbeverein Zust. Gemeinderat

Einsatz und Ausbildung
Feuerwehr und Kurswesen

WinFAB-Support 
Löschwasserversorgung 

und Feuerwehreinsatzpläne

Radio, Fernsehen

Organisationen in anderen Ländern 
(Netzwerk)

…

Schlüsselfragen:
 Wer gehört zum Öko-System Feuerwehrwesen?
 Kommunikationsflüsse?
 Schwachstellen bei der Kommunikation?
 Chancen und Grenzen der Digitalisierung?



Erfa Gruppe mit Gemeindeschreiber/innen und Gemeindepräsidenten/innen 

1. Suchmaschinen Marketing für eine Gemeinde
2. Kulturwandel Verwaltung in einer Gemeinde
3. Kommunikationsstrategien in einer Gemeinde 



Meilensteine seit der Gründung

November 2018: 
Gründung Verein 

Myni Gmeind

Januar 2019: 
Start Initial-Workshop 

Adelboden

September 2019: 
Partner des 

Davos Digital Forum

Ab Oktober 2019:
Projekte RW Oberwallis, 

und weitere

Dezember 2019:
Partnerschaft 

Schw. Gemeindeverband

Frühling 2020:
Angebote für Gemeinden

Videokonferenzen und App

Sommer 2020:
Workshop Digitalisierung im 

Öko-System Feuerwehrwesen 

Frühjahr 2021:
Suisse Public SMART



Unser 
eigenes Ökosystem

Industrie-Partner
Institutionelle Partner

Content-Partner
engagieren sich in 

Projekten 
und finanziell

Experten
bringen ihr 
Wissen in 

Workshops einGeschäftsstelle 
setzt um, 

koordiniert und 
erbringt Services

Mitglieder 
unterstützen Verein

(Firmen und 
Einzelpersonen)

Partnerschaften 
stärken das 

Knowhow und 
Netzwerk 

Gemeinnütziger Verein

Vorstand
führt den Verein 

strategisch

Steering Committee
steuert Myni Gmeind 

operativ



Mit zusätzlichen Partnern unser Angebot komplettieren



1. Je grösser das Feld, desto schwieriger der erste Schritt: «Stop complainig; start prototyping»

2. Es geht nicht los ohne externe Impulse – es geht nicht weiter ohne interne Treiber

3. Technologie ist nur das Werkzeug; Begleitung und Kulturwandel für nachhaltige Wirkung zentral

4. Es gibt nicht die Gemeinde oder die Region. 

5. Skalierbarkeit und Regionalisierung als Herausforderungen.

6. Häufig mangelt es nicht an Willen, sondern Ressourcen (drohender Digitalisierungsgraben).

7. Es braucht Partnerschaften, um das Potenzial auszuschöpfen.

7 Learnings nach 20 Monaten Myni Gmeind



 Die Vernetzung trägt Früchte: Neue Kooperationen und Ideen dank Bewusstsein für die Ökosysteme

 Methodenkasten hat sich in Pilotprojekten bewährt

 Tue Gutes und sprich darüber

 Berichterstattung, z.B. in der «Schweizer Gemeinden»

 Referate an Veranstaltungen

 Website www.mynigmeind.ch mit Projekt- und Ideendatenbank

 Monatlicher Stammtisch digital mit Gemeindevertretern aus 
verschiedenen Gemeinden und Regionen

 Stetig wachsende Nachfrage für Projekte, Zusammenarbeit, Inputs

 Zielsetzung weitere Aktivitäten: 

 Den individuellen Bedürfnissen und Verhältnissen weiter gerecht werden 

 Gleichzeitig noch mehr Breitenwirkung erzielen – regionale Dynamik auslösen

Fazit und Ausblick



Angebot in Entwicklung: Sounding-Board

Rollen-Träger Nutzen:
Für Unternehmen oder 
Organisation, welche etwas 
testen möchten

- Feedback zu Produkte/Dienstleistungen in einem frühen Entwicklungsstadium (Idee, Konzept, 
Prototyp) durch Vertreter von Gemeinden als mögliche Nutzer/Anwender 

- Konkrete Kritik, Anregungen, Empfehlungen

- Mehr Sicherheit, auf dem richtigen Weg zu sein betreffend der Entwicklung von 
Produkten/Dienstleistungen

- Fokus auf: Produkt / Dienstleistung generell, Leistungsmerkmale / Funktionalitäten, Akzeptanz, 
Pricing, usw.

Vertreterinnen und Vertreter von 
Gemeinden, div. Organisationen

- Möglichkeit zum Mitgestalten

- Frühzeitig neue Entwicklungen kennen

- Abwechslung in Ergänzung zum Tagesgeschäft in der Gemeinde

Myni Gmeind organisiert und moderiert im Auftrag von 
Unternehmen Workshops zur Validierung von Produkteideen.



Geschäftsstelle Verein Myni Gmeind 
c/o reflecta ag
Zieglerstrasse 29
3007 Bern

Tel. 031 387 37 97
info@mynigmeind.ch
www.mynigmeind.ch

Alex Sollberger, Präsident Verein, alexander.sollberger@post.ch
Hannes Treier, Geschäftsführer, hannes.treier@mynigmeind.ch
Noé Blancpain, Stv. Geschäftsführer, noe.blancpain@mynigmeind.ch


